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Erste Kritik am geplanten
öffentlichen Grillplatz
Die Schützen weisen auf den Bogenschießplatz
hin, Anwohner sehen Verstöße gegen die Natur.
Von Karl-Ernst Hueske

Wolfenbüttel. Noch muss der Rat
der Stadt am 20. Juni zustimmen,
aber auch im Vorfeld der Entschei-
dung über Wolfenbüttels ersten öf-
fentlichen Grillplatz gibt es schon
Kritik am ausgesuchten Standort.
Wie berichtet soll der öffentliche
Grillplatz neben der Schulsportan-
lage am Teichgarten eingerichtet
werden. Zunächst sei ein zweijähri-
ger Probebetrieb vorgesehen, umzu
sehen, ob der Platz angenommen
wird und von den Nutzern auch
pfleglich behandelt werde, erklärte
Stadtpressesprecher Thorsten
Raedlein. Nach unserem Bericht
meldete sich zunächst der Schüt-
zengesellschaftsvorsitzende Achim
Werner bei der Redaktion mit dem
Hinweis, dass sich auf dieser Sport-
anlage auch der Bogenschießplatz
der Schützengesellschaft befinde.
Das sei der Stadt bekannt, erklärte
Raedlein und fügte hinzu: „Die ge-
samte Anlage ist groß genug. Da
passt beides hin.“
Erste Kritik kam auch aus der

Nachbarschaft der geplanten Anla-
ge. Andrea und Rüdiger Kerst, An-
wohner der Straße Am Wall: „Wir
dulden keinen Grillplatz am Teich-
garten.“ Der ausgesuchte Standort
an der Oker befinde sich im Land-

schaftsschutzgebiet. Sie schrieben
zudem: „Die Enten und Fische und
die Natur verlieren ihren Lebens-
raum.“ Sie befürchten Rauchent-
wicklung, Lärmbelästigung und
Müll. Sie schreiben weiter: „Wir
Menschen sind in der Pflicht, unse-
re Umwelt nicht zu zerstören und
die Verschmutzung der Oker zu
stoppen.“ Alternativ empfehlen sie
das Anmieten von Schrebergärten,
wo man von morgens bis abends
grillen könne.
Stadtpressesprecher Raedlein er-

klärte dazu, dass der ausgesuchte
Standort nicht im Landschafts-
schutzgebiet liege. Darauf habe die
Stadt extra geachtet. Er wies zudem
auf die Probezeit für den öffentli-
chenGrillplatz hin.Außerdem fehlt
ja auch noch die Zustimmung des
Rates am 20. Juni.
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MELDUNGEN

Proben für den
Landesposaunentag
Wolfenbüttel. Der Landesposau-
nentag wird am Sonntag, 10. Juni,
auf dem Löwenwall gefeiert. Der
„Chor der Neuen“ trifft sich am
Samstag, 2. Juni, von 14 bis 15 Uhr
zur Probe unter Leitung von Bil-
dungsreferent Ronald Schrötke in
der Trinitatiskirche amHolzmarkt
inWolfenbüttel. Zum Chor der
Neuen gehören alle, die in den ver-
gangenen Jahren angefangen ha-
ben und nun zum erstenMal bei
einem Landesposaunentag mit-
spielen. Die Probe der Neuen fin-
det direkt vor der großen Probe
statt, die am gleichen Ort von 15
bis 18 Uhr läuft – „damit auch die-
jenigen, die bereits im großen Chor
mitspielen, dabei sein können“,
teilt Landesposaunenwart Sieg-
fried Markowis mit. „Das gibt Si-
cherheit für alle.“

Die richtige Tragehilfe
für das Baby
Wolfenbüttel. Mitgelieferte Binde-
anleitungen von Tragehilfen kön-
nen sehr kompliziert sein, so dass
das Binden einfach nicht klappt.
Die Evangelische Familien-Bil-
dungsstätte Wolfenbüttel lädt des-
halb zu einem Kursus ein, bei dem
verschiedene Tragetücher, Tragehil-
fen und Ring Slips verschiedener
Hersteller vorgestellt werden und
auch ausprobiert werden können.
Los geht es amDienstag, 5. Juni,
um 15.30 Uhr. Die Teilnahme an
dem rund anderthalbstündigen
Kursus kostet 10 Euro. Anmeldun-
gen per E-Mail an efb@lk-wf.de
oder unter z(05331)802450.

Duo Schwarzblond im
Klein-Kunst-Kabarett
Wolfenbüttel. Glamourös, schrill,
poetisch, sexy, romantisch, rockig:
So ist das Duo Schwarzblond, das
am Samstag, 2. Juni, ab 20 Uhr im
Klein-Kunst-Kabarett, Ahlumer
Straße 25, inWolfenbüttel gastiert.
Kontrastreich wie Himmel und
Hölle lassen Benny Hiller undMo-
nella Casper schweben und holen
gleichsam auf den Boden zurück.
Mit vier Oktaven Gesang, eigenen
Songs, eigener Haute Couture und
extravaganten Hutkreationen ste-
hen sie auf der Bühne. Der Eintritt
kostet 25 Euro. Kartenbestellungen
unter z(05331)8551088.

Mahnwache mit Infos
zu möglichem Störfall
Wolfenbüttel. DieWolfenbütteler
Atom-Ausstiegs-Gruppe (WAAG)
lädt für Montag, 4. Juni, zur monat-
lichenMahnwache zu Asse II &
Co. ein. Sie findet ab 18 Uhr vor
Seeliger, Lange Herzogstraße 63,
statt. Es wird berichtet, was die
Bürgerinitiativen vor Ort zum The-
ma Asse II planen und wie der
Landkreis Wolfenbüttel bezie-
hungsweise die Menschen, die in
ihm leben, bei einem Störfall bei
einer Strahlentechnikfirma in
Braunschweig-Thune mit einer
Freisetzung von 0,1 Prozent des
Inventars betroffen wären.

Erste Kritik aus der Bevölkerung gibt es an der von der Verwaltung ausge-
suchten Stelle neben der Sportfläche am Teichgarten für die öffentliche
Grillfläche. FOTO: KARL-ERNST HUESKE

Günter Bürgel gehört seit
60 Jahren der Kolpingfamilie an
Die Wolfenbütteler Gemeinschaft traf sich zum Josef-Schutzfest im
gut besetzten Gemeindesaal der St. Ansgar-Kirche.
Wolfenbüttel. Zum Josef-Schutzfest
hatte dieKolpingfamilieWolfenbüt-
tel geladen – und derGemeindesaal
der St. Ansgar-Kirche an der Wal-
denberger Straße war überaus gut
besetzt.
Traditionsgemäß gedachten die

Kolpingfamilien bundesweit des
Heiligen Josefs als ihrenPatron,den
Arbeiter und den Ziehvater des
wohl berühmtesten Kindes der
westlichen Zivilisation: Jesus.
Thematisch ging es an diesem

Nachmittag aber auch um den „an-
deren Josef“ – denMann amRande
im Schatten, der aushält und
schweigt.
Außerdem wurde Günter Bürgel

für 60 Jahre Treue zur Kolpingfami-
lie Wolfenbüttel geehrt. Er war von
1986bis 1994Vorstandsmitglied als
Sachbereichsleiter für Kultur und
Freizeit. Eingetreten ist er in die
Kolpingfamilie Offleben bei Helm-

stedt. Im Jahre 1965 wechselte er
nachWolfenbüttel.
DemJubilarwurdevomLeitungs-

team eineUrkunde überreicht, eine
orangefarbene Rose und eine Fla-
scheWein.

Elisabeth König und Helmut Hahn (rechts) vom Leitungsteam der Kolping-
familie Wolfenbüttel zeichneten Jubilar Günter Bürgel aus. FOTO: PRIVAT

TV­Gärtner gibt beim
Gartenzauber grüne Tipps
John Langley ist beim NDR seit 35 Jahren für Gartenthemen
zuständig. Er tritt dieses Jahr im Gutspark Halchter auf.

Von Maria Böhme

Halchter. Halchter ist vom 8. bis 10.
Juni wieder im Ausnahmezustand,
sagt KathrinWehrstedt. Denn dann
wollen wieder tausende Besucher
bei der Garten-Austellung „Garten-
zauber“ im Gutspark Halchter
bummeln, flanieren, sich inspirie-
ren und Tipps rund um den Garten
holen. Wehrstedt, deren Mann die
Firma Wehrstedt Metallbau be-
treibt, ist eine derOrganisatorinnen
des Garten-Events. Die Familien
Wehrstedt und Wätjen, denen das
Rittergut Halchter gehört, koope-
rieren seit Jahren beim Gartenzau-
ber. Bereits zum 16. Mal findet die
Veranstaltung mit über 70 Ausstel-
lern statt. Angefangen hat alles mal
ganz klein. „Wir haben mit 15 Aus-
stellern begonnen“, erinnert sich
Wehrstedt.Mittlerweilehabe sich in
der Szene rumgesprochen, dass die
Veranstaltung eine besondere sei.
VieleAussteller schwärmenvonder
familiären Atmosphäre, erzählt
Wehrstedt. Man müsse schon Be-
werbern absagen. Besonders wich-
tig ist den Veranstaltern, dass der
Kreis derHändler undHandwerker
ausgewählt bleibt. Und so soll es
auch dieses Mal besonderen
Schmuck, Keramik, Kleidung, Gar-
tentechnik, Antiquitäten, Malerei
und Kunsthandwerk geben. Und
natürlich nicht zu vergessen: eine
Auswahl an Pflanzen. „Die Besu-
cher erwartet einBlütenmeer.“Sehr
romantisch soll es dieses Jahr wie-
der werden. Viele Stammaussteller
sinddabei, aber auchneue,wie zum
BeispielGartenprodukte ausWeide
aus Apelnstedt. Neben Bluesband,
Klavierspieler und Walking Acts,
können sich die Gäste dieses Mal
auch auf den Gartenbotschafter
John Langley freuen. Der aus dem
Fernsehen bekannte Gärtner und
Pflanzen-Experte wird den Besu-
chern am Sonnabend und Sonntag
Antworten auf alle grünen Fragen
geben. Parken kann man übrigens
neben dem Gutshof auch auf dem
TÜV-Gelände. Wer es ruhiger mag,
sollte eher amFreitag oder Samstag
kommen.

„Wir Menschen sind
in der Pflicht, unsere
Umwelt nicht zu zer-
stören und die Ver-
schmutzung der
Oker zu stoppen.“
Andrea und Rüdiger Kerst, Anwohner
der Straße Am Wall

Vorträge für Unternehmer zur
Datenschutzgrundverordnung
Professor Kai Litschen referiert beim
Technischen Innovationszentrum Wolfenbüttel.

Wolfenbüttel. Die EU-Datenschutz-
grundverordnung hat für einigen
Wirbel gesorgt. Viele Unternehmer
sind noch immer verunsichert. Das
Technische Innovationszentrum
Wolfenbüttel (TIW) bietet im Juni
zwei Seminare an. Beide sollen
Gründer und Jungunternehmer so-
wie Bestandsunternehmen über
rechtliche Fallstricke informieren.
AmMittwochundDonnerstag, 6.

und 7. Juni, läuft das Seminar
„RechtlicheFallstricke fürArbeitge-
ber“ für Geschäftsführer und Mit-
arbeiter, die in Personalverantwor-
tung stehen oder unmittelbar mit
Personalverwaltung zu tun haben.
Besonders Leih- und Zeitarbeit, Be-
schäftigung im Niedriglohnsektor,
Teilzeit, Minijobs oder geförderte
Arbeitsgelegenheiten bringen
Arbeitgebern einiges an Flexibilität,
aber auch einiges an Voraussetzun-
gen und Beschränkungen. Anhand
von Fallbeispielen geht der Jurist

Prof.Dr.KaiLitschenaufdieaktuel-
le Rechtsprechung ein.
AmMittwoch, 13. Juni, dreht sich

dann alles um die neue EU-Daten-
schutzgrundverordnung (EU-
DSGVO) und den Umgang mit ihr
im Geschäftsalltag. „Datenschutz
im Arbeitsverhältnis“ ist als Vertie-
fungsseminar gedacht und bringt
die Teilnehmer auf den neuesten
Stand, welche Änderungen und
Neuerungen die DSGVO mit sich
bringt. Referent ist wieder Kai Lit-
schen, Professor für Wirtschaftspri-
vatrecht an der Brunswick Euro-
pean Law School (Fakultät Recht)
der Ostfalia Hochschule mit dem
Schwerpunkt Arbeitsrecht sowie
Sozialrecht.Daneben ist er seit über
20 Jahren freiberuflicher Trainer
und Berater für arbeitsrechtliche
Themen.
Anmeldungen nimmt das TIW

per E-Mail an info@tiw-wf.de oder
unter z(05331)9359841 an.

Gartenbotschafter John Langley tritt beim Gartenzauber auf FOTO: PRIVAT
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